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Betreff: Anfrage der Fraktion MitBürger zur kommunalen Wärmewende, hier: 

Stärkung der Fernwärme 
  
 
Fernwärme gilt neben Wärmepumpen als einer von zwei zentralen Bausteinen der 
Wärmewende in Deutschland. Insbesondere im urbanen Raum bietet sie eine Reihe an 
Vorteilen. So führt die aktuelle Bundesregierung aus: „Fernwärme nimmt in der 
klimaneutralen Wärmeversorgung der Zukunft eine herausragende Rolle ein, insbesondere 
in urbanen Gebieten. Deshalb müssen die Wärmenetze ausgebaut und auf Wärme aus 
Erneuerbaren Energien umgestellt werden.“1  
 
Das hallesche Fernwärmenetz wird bereits heute auf der Basis hocheffizienter Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen betrieben. Bis 2030 sollen 30 % des Wärmebedarfs aus erneuerbaren 
Energiequellen gedeckt werden und 2040 sogar der gesamte Bedarf. Zu diesem Zweck wird 
derzeit ein Fernwärmetransformationsplan erarbeitet. Um den potenziellen Beitrag der 
Fernwärme zur klimafreundlichen Energieversorgung zu steigern, haben sich die Stadt und 
der Stadtrat dazu bekannt, das Fernwärmenetz weiter auszubauen, zu verdichten und zu 
modernisieren.2 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir: 
 

1. Wie hoch war die Gesamttrassenlänge des Fernwärmenetzes in Halle jeweils in den 
Jahren 2005, 2010, 2015, 2020 und 2023? 

2. Welche Ausbaumaßnahmen mit jeweils welchem Umfang sind bis einschließlich 2025 
vorgesehen? 

                                                
1
 Bundesregierung (11. Januar 2024): Kommunale Wärmeplanung für ganz Deutschland, verfügbar unter: 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/waermeplanungsgesetz-2213692  
2
 vgl. Energie- und klimapolitisches Leitbild der Stadt Halle (Saale) 2023 
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3. Wie viele Wohnungen waren in den Jahren 2005, 2010, 2015, 2020 und 2023 an das 
Fernwärmenetz angeschlossen? 

4. Wie viele Wohnungen sollen (nach Möglichkeit) bis einschließlich 2025 an das 
Fernwärmenetz angeschlossen werden? 

5. Welche Modernisierungsmaßnahmen in jeweils welchem Umfang fanden in den 
Jahren 2020 bis 2023 jeweils statt? 

6. Welche Modernisierungsmaßnahmen in jeweils welchem Umfang sind bis 
einschließlich 2025 geplant? 

 
 
gez. Tom Wolter 
Fraktionsvorsitzender 
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